
Grundlagen der theoretis
hen InformatikErsatz der 1. Klausur (13.12.2010)Für jede Aufgabe sind hö
hstens 10 Punkte zu erzielen. Um die Klausur zu absolvieren, muss manmindestens 24 Punkte errei
hen. Es stehen Ihnen 90 Minuten zur Verfügung. Bitte begründen Sie IhreAussagen; Behauptungen ohne Begründung können ni
ht bewertet werden.1. Atos, Portos und Aramis bekommen zusammen 100 Goldmünzen. Wie viele Mögli
hkeiten habensie, die Münzen untereinander zu verteilen?2. Sei G = (V,E) ein geri
hteter Graph, in dem es genau einen geri
hteten Kreis gibt. Beweisen Sie,dass es eine Ordnung v1, v2, . . . , vn von V gibt, die folgende Eigens
haften erfüllt: es gibt genaueine Kante vivj ∈ E mit i > j; für alle anderen Kanten vxvy ∈ E gilt x < y.3. Sei G = (V,E) ein einfa
her Graph mit V = {v1, v2, . . . , v100}, in dem zwei Knoten vi und vjgenau dann bena
hbart sind, falls i 6= j und |i− j| ≤ 5. Wie viel betragen α(G), ν(G), ̺(G) und
τ(G)?4. Sei G der in Aufgabe 3 de�nierte Graph. Wir de�nieren eine Kostenfunktion wie folgt: wenn
vivj ∈ E, dann sei k(vivj) = |i−j|. Wie viel beträgt das Minimum der Kosten eines Spannbaumesvon G?5. Sei G = (V,E) ein Graph mit mindestens 3 Knoten und ohne isolierte Knoten. Beweisen Sie,dass G genau dann zweifa
h zusammenhängend ist, wenn es für alle v ∈ V und e ∈ E einen Kreisgibt, der sowohl v als au
h e enthält.6. Sei G ein einfa
her, zusammenhängender, planarer Graph. Es gibt genau einen Kreis der Länge3 in G. Beweisen Sie, dass m ≤ 2n − 3.


